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HANAU 

Biologen rätseln 
über Tod von Wolf  
in Wildpark 
Der Hanauer Wildpark rät-
selt über den Tod eines sei-
ner Wölfe: Der achtjährige 
Rüde Siegfried war kopf-
über in einem Teich im Ge-
hege ertrunken. „Das ist ein 
sehr ungewöhnliches Un-
glück“, sagte Wildbiologin 
Marion Ebel im Wildpark 
Alte Fasanerie laut einer 
Meldung der Nachrichten-
agentur dpa. Zuvor hatte 
unter anderem der „Hanau-
er Anzeiger“ darüber be-
richtet. Der Vorfall habe 
sich bereits am 12. Januar 
ereignet. Besucher sahen 
demnach, wie der Wolf 
durch das Gehege torkelte, 
in einen Teich hinabrutsch-
te und im Wasser ertrank. 
Alarmierte Pfleger konnten 
das Tier nur noch tot ber-
gen. Der Kadaver wird im 
Hessischen Landeslabor in 
Gießen untersucht. Er-
kenntnisse zum Todesfall 
gibt es noch nicht. „Viel-
leicht war es das Herz oder 
ein epileptischer Anfall. Ich 
kann es mir nicht erklären. 
Siegfried war gesund und 
körperlich gut dabei. Er hät-
te mit seinen acht Jahren 
noch einige Zeit vor sich ge-
habt“, erklärte Wildbiolo-
gin Ebel. In den nächsten 
Tagen soll Wölfin Leyla, die 
zusammen mit Siegfried im 
Gehege war, in eine neue 
Behausung umgesiedelt 
werden. Die drei Rüden 
Gunther, Richard und Tris-
tan sollen aber vorher steri-
lisiert werden, da kein 
Nachwuchs geplant ist, wie 
Ebel erklärte.
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Damit darf der Schüler der Ra-
banus-Maurus-Schule den 
Landkreis im Bezirksent-
scheid vertreten. Jeder der 
zwölf Finalisten brachte ein 
Buch seiner Wahl mit, und je-

des war anders.  Die Geschich-
ten handelten von fantasie-
vollen Begebenheiten und 
wundersamen Geschichten. 

Emma Regenbrecht, die ers-
te Vorleserin, las etwa aus dem 
Buch „Wunder“ der US-ameri-
kanischen Schriftstellerin Ra-
quel J. Palacio vor, in dem es 
um einen Jungen geht, der 
aufgrund zahlreicher Ge-
sichts-OPs noch nie in der 
Schule war, nun aber sich dort 
zurecht finden muss – auch 
mit den Blicken seiner neuen 
Klassenkameraden.  

Von sprechenden Katzen-
Clans, die ums Überleben 
kämpfen oder Vampire, die 
sich heute nur noch von Blut-
konserven ernähren, wurde 
genauso erzählt wie aus Klassi-
kern wie „Ronja Räubertoch-
ter“ oder „Die Schatzinsel“.  

Aber nicht nur die Band-

breite der ausgewählten Bü-
cher war groß, was Lust zum  
Lesen machte, sondern auch 
die Art, wie jeder Vorleser 
wörtliche Rede im Text beton-
te oder erzählerische Passagen 
hervorhob.  

Zwölf Schülerinnen und 
Schüler aus zwölf Schulen des 
Landkreises ha-
ben in dem gro-
ßen Saal das 
Kanzlerpalais 
vorgelesen. Die-
ser war von 
Schulkameraden, die zur Un-
terstützung mitgekommen 
waren, und vielen, sichtlich 
stolzen Eltern gut gefüllt.  

Barbara Fritz, Chefin der 
Rathausbuchhandlung, ist die 
Organisatorin des Wettbe-
werbs in Fulda und erklärte 
auch die Kriterien, nach de-
nen die Teilnehmer bewertet 

wurden: „Neben der Beto-
nung und der Stimmlage ach-
ten wir auch auf den Lesefluss. 
Vor allem wollen wir aber se-
hen, dass die Kinder sich wirk-
lich mit den Texten beschäf-
tigt haben.“ 

Um die vielen Schüler bes-
ser bewerten zu können, durf-

ten jeweils drei 
hintereinander 
eine Passage aus 
ihrem Buch 
vortragen. An-
schließend 

steckten die Jurymitglieder 
bestehend aus Janna Ritter, 
Manuela Krahl und Barbara 
Fritz zur kurzen Beratung ihre 
Köpfe zusammen und ent-
schieden sich schon hier für 
den jeweils besten der Drei. 
Wer hat nun am besten betont 
und am flüssigsten gelesen? – 
darüber wurde auch unter den 

Zuschauern hin und her dis-
kutiert. 

Die Gewinner aus fünf Drei-
ergruppen mussten schließ-
lich aus einem ihnen unbe-
kannten Text vorlesen.  

Doch am Ende durfte sich 
die Jury nur für einen Sieger 
entscheiden, der Fulda im Be-
zirksentscheid zwischen März 
und April repräsentieren darf.  

Die Entscheidung zwischen 
Ronja Neitzel von der Marien-
schule und Felix Rüger, dem 
letztendlichen Sieger, fiel aber 
denkbar schwer, berichtete 
Barbara Fritz.  

Für Dr. Thomas Heiler, Lei-
ter des Kuturamtes Fulda, war 
aber etwas anderes entschei-
dend. „Ihr seid alle Sieger, weil 
ihr euch dem Lesen verschrie-
ben habt. Die Lust am Lesen 
zu wecken – das ist uns am 
Wichtigsten.“

Heute ist es nicht mehr 
selbstverständlich, dass 
junge Menschen zum 
Buch greifen. Doch beim 
gestrigen Regionalent-
scheid des Vorlesewett-
bewerbs erweckten die 
Schulsieger, die gegenei-
nander antraten, einen 
ganz anderen Eindruck.  
Der Gewinner heißt Felix 
Rüger. 

FULDA

Von unserem 
Redaktionsmitglied 
MARIUS SCHERF

Felix Rüger ist Sieger beim Regionalentscheid des Vorlesewettbewerbs

Von Räubern und sprechenden Katzen

Zwölf Kinder aus zwölf Schulen traten beim Regionalentscheid im Vorlesewettbewerb gegeneinander an. Sieger wurde Felix Rüger von der Rabanus-Mau-
rus-Schule (links). Foto: Marius Scherf

„Wir haben auf Facebook gese-
hen, dass man sich als Elferrat 
bewerben kann. Wir sind im-
mer für so was zu haben, denn 
in uns stecken echte Vollblut-
karnevalisten. Wir sind alle im 
Fuldaer Freizeit- und Carne-
val-Klub aktiv“, erzählt Mi-
chelle Kedmenec. Da dauerte 
es nicht lange, bis der Ent-
schluss gefasst war, sich zu be-
werben – das war Mitte No-
vember. 

Mit einem eigens umgetex-
teten Lied „Zehn Föllsche Mä-
dels“ und einem passenden 
Video haben sie sich bei der 
Rundfunkanstalt beworben. 
„Wir haben die Melodie von 
‚Zehn nackte Friseusen‘ von 
Mickie Krause genommen 
und uns zusammen einen 
neuen Text ausgedacht. Später 
haben wir dann noch Bilder 
in einem Fotostudio machen 
lassen. Daraus entstand eine 
Diashow, die wir dann einge-
schickt haben“, erklärt Ked-
menec. 

„Die Zusage kam direkt am 
nächsten Tag“ erinnert sich 
Sabine Schreiner. „Wir beka-
men eine E-Mail, in der uns 
gesagt wurde, dass es geklappt 
hat. Da war die Freude natür-
lich riesig, denn wir haben 
uns viel Mühe gegeben“, fügt 
Schreiner an. Die Frauen setz-
ten sich gegen eine Vielzahl 
von Bewerbern durch und 
nahmen als Elferratsdamen 
an der Sitzung teil. „Wir saßen 
die ganze Sitzung oben auf der 
Bühne, wo sonst immer der El-

ferrat sitzt und haben Stim-
mung gemacht“, erinnert sich 
Kedmenec. Bereits vor zwei 
Wochen wurde die Sitzung im 
Sendezentrum in Frankfurt 
am Main aufgezeichnet. Vor-
neweg durfte die Gruppe 
schon mehrere Blicke hinter 
die Kulissen werfen.  

Für jede einzelne der Elfer-
ratsdamen wurde eigens ein 
Kostüm angefertigt. „Es gab 
unter anderem einen Flamin-
go, einen Froschkönig, ein 
Mauerblümchen und Malefi-

cent – die dunkle Fee“, erzählt 
Kedmenec. Janina Oswald 
sagt: „Allein die Vorbereitun-
gen waren spannend. Wir 
wurden alle ausgemessen und 
jede hat ein eigenes Kostüm 
bekommen.“ 

Die Hessische Weiberfast-
nacht mit den zehn Föllschen 
Mädels wird heute um 20.15 
Uhr im hr-Fernsehen ausge-
strahlt. „Wir werden uns tref-
fen und die Sitzung schauen. 
Darauf freuen wir uns“, sagt 
Kedmenec. hoß

Der Hessische Rundfunk 
produziert jährlich Kar-
nevalsveranstaltungen 
fürs Fernsehen. In die-
sem Jahr ist Unterstüt-
zung aus dem Fuldaer 
Freizeit- und Carneval-
Klub dabei: Zehn Frauen 
haben sich mit einem ei-
gens umgetexteten Lied 
beworben und wurden 
eingeladen, an der Sit-
zung teilzunehmen.

FULDA/FRANKFURT

Zehn Föllsche Mädels heute bei hr-Weiberfastnacht

Ein eigenes Kostüm für jede Frau

Die Elferratsdamen vor ihrem Auftritt. Foto: Verein

Gästeführergemeinschaft 
Fulda. Die für Sonntag, 23. 
Februar angebotene Füh-
rung „Menschen und 
Märkte“ fällt wegen Fast-
nacht aus.  

TERMIN

„Lust am Lesen 
das Wichtigste“

Die Feuerwehr Bad Soden-Sal-
münster wurde gestern gegen 
8.30 Uhr zu einem „Brandein-
satz mit Menschenleben in 
Gefahr“ in Alsberg alarmiert. 
Beim Eintreffen der Feuer-
wehr hatte sich durch den 
Brand bereits starker Rauch 
entwickelt.  

Das Feuer war in einer Woh-
nung im ersten Obergeschoss 
ausgebrochen. Weil zunächst 
sowohl Menschen als auch 
Tiere in dem Haus vermisst 
worden waren, brachen die 
Einsatzkräfte die Wohnungs-
tür auf. Unter Atemschutz 
machten sich die Brandbe-
kämpfer auf die Suche nach 
den Vermissten. Nach ersten 
Erkenntnissen konnte ein 
Hund aus dem Haus gerettet 
werden. Menschen und wei-
tere Haustiere waren offenbar 
nicht im Gebäude. Die Feuer-
wehr ging vorsichtig vor, weil 
mehrere Listenhunde – Hun-
derassen, die rassebedingt als 
gefährlich angesehen werden 
– in dem Haus gemeldet sind. 

Die Feuerwehren waren mit 
rund 50 Einsatzkräften vor 
Ort. Nach ersten Schätzun-
gen der Polizei liegt der Sach-
schaden bei mindestens 
250 000 Euro. Eine Solaranla-
ge auf dem Dach ist durch das 
Feuer zerstört worden. Die 
Brandursache ist bislang un-
klar.  lio

BAD SODEN- 
SALMÜNSTER

Feuerwehr  
rettet Hund  
bei Brand
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